Entwurf für ein Arbeitsblatt: Gruppenpuzzle

Gruppe A

1. Europäisches Mächtesystem nach 1890 (Gruppe B1)

 Benenne die beiden wichtigen Bündnissysteme und ihre Mitgliedsländer, die sich in Europa zum Ende des 19. Jahrhunderts gegenüberstehen.

Übertrage das Bündnissystem in eine Europakarte. Beschreibe die außenpolitische Lage für das Deutsche Reich und die Triple Entente.  

Beurteile die Gefahren dieser Bündnislage für das Deutsche Reich vor dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges. 

Material: Grafische Darstellung der Bündnissysteme,  leere Europakarte 

2. Der Balkankonflikt (Gruppe B2)

Beschreibe mithilfe des Textes die Veränderungen auf dem Balkan.

Erläutere kurz, warum der Balkan 1914 als „Pulverfass für Europa“ bezeichnet wurde.

Beschreibe die Folgen, die die Annexion von Bosnien und Herzegowina durch Österreich hatte.

Material: Verfassertexte und Karten in den jeweiligen Schulbüchern

3. Das europäische Wettrüsten (Gruppe B3)

Vergleiche die Rüstungsausgaben in den europäischen Großmächten von 1910 und 1913 miteinander. Benenne jeweils drei Auffälligkeiten.

Dem Flottenbau wird eine besonders wichtige Rolle zugeschrieben. Erläutere, warum dies der Fall war. Benutze dazu die folgende Quelle. (Auszug aus einer Reichstagsrede/ Rückblick des Reichsmarineamtes)

Material: Statistiken zu den Rüstungsausgaben der Großmächte, Quelle zum Flottenbau z.B. Auszug aus einer Reichstagsrede/ Rückblick des Reichsmarineamtes

4. Die Julikrise (Gruppe B4)

Erläutere mit eigenen Worten, was unter dem Begriff „Julikrise“ zu verstehen ist und benenne fünf wichtige Eckpunkte.

Am 6. Juli 1914 sicherte die deutsche Regierung Österreich-Ungarn bedingungslose Unterstützung zu. Damit erteilte sie ihrem Bündnispartner eine Art „Blankvollmacht“ für jedes weitere Vorgehen. Erkläre die Bedeutung der „Blankvollmacht“ vor dem Hintergrund der Julikrise.
Material: Verlauf der Juli-Krise; Definition „Blankovollmacht“: 

